
Was haben Sie vor? Prof. Dr. Andreas O. Rapp 

Ein intelligenter Partner sein 

bwd  Herr Rapp, wie gefällt Ihnen die neue Aufgabe als Inhaber des Lehrstuhls für Holztechnik und Didaktik am Institut für 

Berufswissenschaften?
Rapp  Bestens. Als Professor für Holztechnik und Didaktik obliegt mir an der Uni Hannover zum einen die Ausbildung der zukünftigen 
Berufsschullehrer im holzbearbeitenden Handwerk, dazu gehört vornehmlich das Gewerk der Tischler, aber auch der künftigen Lehrer in den 
Berufsschulen für das Parkettlegerhandwerk. Unsere Absolventen gehen auch in die Industrie, die einen steigenden Bedarf an gleichermaßen 
holztechnisch und rhetorisch gut ausgebildeten Kräften hat. Zum anderen ist meine Aufgabe die angewandte Forschung in der Holztechnik f ür 
das Holzhandwerk, die Industrie und deren Zulieferbetriebe wie beispielweise Lack- und Klebstoffindustrie.

bwd  Was reizt Sie als Wissenschaftler und ausgebildeter Parkettleger an Ihrer neuen Tätigkeit? 
Rapp  Das Institut für Berufswissenschaften im Bauwesen (IBW) der Uni Hannover ist bundesweit einzigartig, weil wir hier die 
Lehrerausbildung für alle Bauberufe an einem Ort gebündelt haben. Mit den drei Bereichen „Holztechnik “, „Bautechnik “ und „Farbtechnik und 
Raumgestaltung “ unseres Instituts decken wir die Lehrerausbildung und Forschung für insgesamt 46 Berufe des Baubereichs ab. Meine 
Aufgaben ist hierbei kurz gesagt die Lehre und Forschung im Holz- und Bauhandwerk. Dass es das Präsidium der Universität Hannover mit 
der Forschung ernst meint, sieht man an der von mir geforderten Bereitstellung eines sechsstelligen Betrages für die Anschaffung von 
weiterem technischem Equipment. So sind wir hervorragend ausgerüstet, um für und mit Handwerk und Zulieferindustrie neue Produkte zu 
entwickeln, bestehende Produkte zu verbessern und durch Prüfung von Materialien Schadensursachen zu klären.

bwd  Erzählen Sie mal von Ihren Möglichkeiten? 
Rapp  Wir verfügen über Geräte für vielfä ltige Werkstoff - und Materialprüfungen, beispielsweise für die Prüfung von Härte, Zug-, Druck-, 
Scherfestigkeiten von Parkett und dessen Verklebungen. Natürlich über verschiedene Mikroskope zur Untersuchung der Holzart und des 
Aufbaus von Versiegelungen und Unterböden. Wir besitzen chemische Analysegeräte, beispielsweise eine IR -Spektroskopie mit einer großen 
Baumaterialdatenbank. Sie erlaubt den Nachweis, ob eine bestimmte Versiegelung, ein bestimmter Vorstrich oder Klebstoff verwendet worden 
ist oder nicht, bis hin zu Rezepturänderungen.

bwd  Wie sehen Sie die Rolle Ihres Institutes innerhalb der Holzfußbodenbranche? 
Rapp  Alles in allem wollen wir zukünftig ein intelligenter und kompetenter Ansprechpartner für das hö lzerne Handwerk und die Industrie 
sein, der neben den reinen Mess - und Prüfaufgaben die Forschung und Entwicklung vorantreibt, um die vielfä ltigen Möglichkeiten des Holzes 
im Bauwesen auszuschöpfen.   
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